Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 1350 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Zimmer, Frau Dr. Hubert 
und Genossen 


betr. europäisches Musterbeamtenstatut 


Unter Bezugnahme auf die Empfehlung 214*) der Beratenden 
Versammlung des Europarates vom 18. September 1959 betr, 
die Maßnahmen zur Schaffung eines europäischen Beamten- 
statuts und auf den Antrag betr. Schaffung eines europäischen 
Beamtenstatuts - Drucksache 268 der vom Deutschen Bun- 
destag am 21. Januar 1959 angenommen wurde, 

fragen wir die Bundesregierung: 

1. Wurden in den Ministerräten der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft bereits 
Maßnahmen ergriffen, um ein gemeinsames Beamtenstatut 
für sämtliche europäischen Institutionen auszuarbeiten? 
Welche Haltung hat die Bundesregierung in dieser Frage 
eingenommen? 

2. Inwieweit decken sich die Bestrebungen der Kommissionen 
der genannten Europäischen Gemeinschaften und der Hohen 
Behörde der Montan-Union für ein gemeinsames Beamten- 
statut mit den Auffassungen der Ministerräte und der deutschen 
Bundesregierung ? 

3. Ist die Pressemitteilung zutreffend, daß der Ministerrat in 
Brüssel am 11. September 1959 Grundsätze für eine Gehalts- 
regelung angenommen hat, die unabhängig von den übrigen 
europäischen Institutionen durchgesetzt werden sollen? 

4. In welchem Verhältnis stehen die sich aus diesen Grundsätzen 
ergebenden Gehälter zu den Beamtengehältern der übrigen 
europäischen Institutionen? 

5. Welche Schritte wurden im Ministerkomitee des Europarates 
unternommen, um den ::i Text eines europäischen Muster- 
beamtenstatuts im Sinne des Antrags Drucksache 268 auszu- 
arbeiten? 


*) siehe Anlage 
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6. Kann schon ein voraussehbarer Termin für den Abschluß der 
Vorarbeiten an einem europäischen Musterbeamtenstatut 
genannt werden? 

Bonn, den 5. November 1959 


Dr. Zimmer 
Frau Dr. Hubert 
Bauer (Würzburg) 
Blachstein 
Corterier 
Even (Köln) 

Höfler 
Dr. Jaeger 

Dr. Kliesing (Honnef) 

Dr. Kopf 

Frau Dr, Maxsein 
Dr. Mende 
Paul 

Frau Dr. Rehling 
Frau Renger 
Dr. Schmid (Frankfurt) 
Schütz (München) 

Seidl (Dorfen) 

Dr. Serres 

Frau Dr. h. c, Weber (Essen) 
Wienand 
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Anlage 


Empfehlung 214 betr. Maßnahmen zur Schaffung eines euro- 
päischen Beamtenstatuts 


(Kurze Inhaltsangabe) 

Die Beratende Versammlung beruft sich auf die besondere 
Bedeutung, die ein einheitliches Beamtenstatut für die Zukunft 
der europäischen Institutionen hat, und gibt ihrer Enttäuschung 
darüber Ausdruck, daß der Ministerrat sich nicht mit mehr 
Nachdruck für die Lösung dieses Problems einsetzt. Folgende 
Grundsätze werden genannt, die bei der Ausarbeitung des 
Statuts zu berücksichtigen sind : Einheitliche Dienstverordnun- 
gen in allen europäischen Organisationen, gemeinsame An- 
stellungsrichtlinien und Ausschreibungsvorschriften, gemeinsame 
Regelung der Berufsausbildung, rechtswirksame Garantien im 
Personalstatut, Personalvertretung in den Verwaltungen und 
Zusammenarbeit des Rationalisierungsausschusses mit dem Be- 
ratenden Ausschuß für das Personalstatut. 
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